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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Halleſche Neueſte Uachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
de Soabe Zeitung erſcheint on ſedem Wechentag nochmſttogs Der monakliche Bezugspreis durch Boten betvägt 2 00 Reichsmark
de Rusgabeſtellen ohne Bringeriohn 90 Reichsmark dorch die Poſt 2 10 Reschomark a 56 Pfenntge Zußellgebähe Schluß
der Anzeigen Fnnahemne Zehn her vormittags
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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der neue ſchwediſche Geſandte in Berlin
Der bisherige Geſandte Schwedens in Bukareſt
af Wirſen wurde zum ſchwediſchen Geſandten

in Berlin ernannt
e

Der Reichspräſident hat dem Konig und der
Königin von England anläßlich des Todes der
Königinmutter ſeine Teilnahme ausſprechen
laſſen Der König dankte mit einem Telegramm

Auf die vorgeſehenen Feſtlichkeiten bei Unter
zeichnung der Locarnoverträge ſoll verzichtet
werden

Mehrere japaniſche Parlamentarier die ſich
auf der Rückreiſe vom inter parlamentariſchen Kon
greß befinden darunter der Präſident des japa
niſchen Parlaments mit ſeiner Gemahlin waren
am Sonnabend Gäſte des Reichstagspräſidenten
Löbe im Reichstage der ihnen die Einrichtungen
im Reichstage zeigte

Der Barmatausſchuß des Reichstages beſchloß
die Unterſuchungen bis zur Erhebung der Anklage
durch die Staatsanwaltſchaft auszuſetzen Das
Aktenmaterial beim Oberſtaatsanwalt iſt auf
nicht weniger als über 500 Aktenbände ange
wachſen

Der Frontbannerangehörige Heinz Schmidt
der am 13 September bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Rechtsradikalen und Reichsbannerleuten

den Reichsbannermann Wolker durch einen Re
volverſchuß getötet hatte iſt vom Schwurgericht
Roſtock von der Anklage des Totſchlags freige
ſprochen und wegen verbotenen Waffentragens zu
10 Mark Geldſtrafe verurteilt worden

Der Rechtsausſchuß des Preuß Landtages
nahm am Sonnabend eine Entſchließung an in
der die Staatsregierung erſucht wird durch Rund

verfügung bei den Oberlandesgerichten anzuregen
daß in erſter Linie ältere Richter mit der Be
arbeitung von Aufwertungsſachen betraut werden

Ein Antrag an den Reichstag weiſt darauf hin
daß die Erhöhung des ſteuerfreien Lohnbetrages
von 80 auf 100 Mark monatlich nicht ausreiche
da ſie die Notlage der verheirateten und kinder

reichen Familien nicht berückſichtige Es wird da
her beantragt die Abzüge für die Ehefrau und
das erſte Kind von 10 auf 20 und das zweite
Kind von 20 auf 30 Mark zu erhöhen Ferner wird

eine Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes da
hingehend gefordert daß außer den ſonſtigen

Sonderleiſtungen auch noch Verſicherungsprämien
für den Ledigen bis zu 600 Mark und für Frau
und Kinder bis zu je 109 Mark zu dem ſteuer
freien Einkommen gezählt werden können

Eine kleine Anfrage im Preuß Landtage führt
aus daß nach der neueſten Zuſammenſtellug der
ſtatiſtiſchen Abteilung des deutſchen Förſterbundes
ſeit Ende 1919 bei 472 Zuſammenſtößen mit Wild
und Holzdieben 63 Forſtbeamte getötet
und 69 mehr oder weniger ſchwer ver
letzt worden ſeien Es wird um Auskunft
gebeten was das Staatsminiſterium für einen er
höhten Schutz der Forſtbeamten veranlaſſen wolle
und insbeſondere ob es bereit ſei dem Landtage
baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen der
das jetzt noch gültige aus dem Jahre 1837 ſtam
mende Waffengebrauchsrecht der Forſtbeamten
zeitgemäß regelt

Seit Sonnabend zeigt ſich in Großberlin ein
neues Anziehen der Fleiſchpreiſe Die Steigerung
ſt eine ſo große bis 30 Pf pro Pfund daß das
Reichsernährungsminiſterium in Erörterungen
iber die neue Teuerungswelle ren iſt Es
ill von Maßnahmen zunächſt

Markäcae abauwarten
ſehen um die

Für Anzeigen die im gieichen Wortlaut in der Allgemeinen Zeſtung eeſcheinen beſondere Ermäßtgang Veriagehaus
Neue Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 Draht Fnſcheift Saaiezeituag halle ſagte

Die Würfel des Schickſals rollen
Sturz des Kabinetts Painleve

Paris 22 November Nachdem im Ver
laufe der heutigen Nachmittagsſitzung der
Kammer der Artikel 5 der Regierungsvorlage
zur Finanzſanierung der die Rückzahlung der
kurzfriſtigen Schatzbonds im Verlaufe von
25 Jahren vorſieht mit 278 gegen 275 Stimmen
von der Kammer abgelehnt worden war hat
die Regierung Painleveé demiſſioniert
Paris 22 Novbr Nachdem das Miniſterium

bereits heute vormittag während der Finanz
debatte in der Kammer bei einer Abſtimmung
über einen Zuſatzantrag zu Artikel 5 des Finanz
ſanierungsgeſetzes eine Mehrheit von nur 28
Stimmen erzielte iſt es heute nachmittag bei der
Abſtimmung über den Artikel 5 ſelbſt in die
Minderheit geſetzt worden 26 Kommuniſten die
vormittags bei der Abſtimmung über den Zuſatz
antrag ſich der Stimmenabgabe enthalten hatten
ſtimmten heute nachmittag gegen den Artikel 5
Darauf iſt das Miniſterium Painlevé zurück
getreten

Niemand kann vorausſehen was nun in
Frankreich eintritt Daß die Kommuniſten es
waren die Painlevé ſtürzten vermehrt die Ge
fahr einer Revolution auf die die franzöſiſchen
Zeitungen ſeit Wochen hinweiſen

Großer Sieg Abö el Krims
Die Londoner Morningpoſt meldet aus

Tanger Bei Tetuan gelang es den Rifkabylen
die ſpaniſche Front in einer Breite von 40 Kilo
meter einzudrücken Tetuan liegt in der Feuer
linie Fandak iſt von den Spaniern geräumt
Der Varxiſer Temps beſtätigt daß die Um

klammerung von Tetuan durch die Riftruppen
immer enger werde Tetuan ſei bereits von 6
Geſchützen beſchoſſen worden die auf den um
liegenden Anhöhen aufgeſtellt ſeien

Wie die Londoner Daily Mail aus Madrid
meldet hat das Königspaar die geplante Aus
landreiſe aufgegeben Der Korreſpondent des
Blattes behauptet daß am Donnerstag in Madrid
Straßenkämpfe zwiſchen Syndikaliſten und Mili
tär ſtattgefunden haben wobei es 3 Tote und eine
Anzahl Verletzte gegeben hat

S

Der Temps meldet daß z Zt 110 000 Mann
franzöſiſche Truppen in Marokko ſtehen Der
Sonderberichterſtatter der Londoner Daily Mail
berechnet die franzöſiſchen Unkoſten für Marokko
auf 75 Millionen Goldmark im Monat und be
zeichnet die Ausſichten auf einen Sieg als ſo
zweifelhaft daß die Finanzlage Frankreichs einen
Verzicht ratſam mache

S

Siege der Syrier
Der Sonderberichterſtatter der Chicago

Tribune in Beirut teilt mit Das chriſtliche
Freiwilligenheer am Libanon iſt vollſtändig
eſchlagen Der Südlibanon befindet ſich voll
ommen in der Gewalt der Druſen Die Fran

zoſen werfen alle verfügbaren Truppen von
Beirut nach dem Süden haben aber nicht ge
nügend Kavpallerie Flugzeuge und Tanks die
allein den berittenen Feinden gewachſen ſind

Die Niederlage des chriſtlichen Freiwilligen
heeres hat die ganze mohammedaniſche Bevöl
kerung in Erregung gebracht und dem Aufſtand
der Druſen die Gefahr einer Erhe
bung der Mohammedaner gegeben
Die franzöſiſchen ſchwarzen Truppen haben in
zahlreichen Fällen verſagt Die aus Chriſten
und Mohammedanern zuſammengeſetzte Gen
darmerie hat ſich als ein vollſtändiger Mißgriff
erwieſen Die Gendarmerie ergriff vor zahlen
mäßig ſchwächeren Feinden die Flucht

Das Preſtige Frankreichs iſt faſt
völlig vernichtet

Schwere Locarno Bedenken im Reichsrat
Der Reichsrat beſchäftigte ſich am Sonn

abend mit der Regierungsvorlage die die Er
mächtigung zur Zuſtimmung zu den Locarno
verträgen und zum Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund enthält

Der Wortlaut des Geſetzentwurfes
Artikel 1

Den Verträgen die dem am 16 Oktober 1925
in Locarno unterzeichneten Schlußprotokoll bei
gefügt ſind und am 1 Dezember in London unter
zeichnet werden ſollen nämlich

1 dem Vertrag zwiſchen Deutſchland Belgien
Frankreich Großbritannien und Jtalien2 dem Schiedsabkommen zwiſchen Deutſchland
und Belgien

3 dem Schiedsabkommen zwiſchen Deutſchland

und S4 2 chiedsvertrag zwiſchen Deutſchland und
olen

5 dem Schiedsvertrag zwiſchen Deutſchland und
der enwird zugeſtimmt Das Schlußprotekoll und ſeine

Anlagen werden nachſtehend veröffentlicht
Artikel 2

Die Reichsregierung wird ermächtigt die zum
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund erforder
lichen Schritte zu tun

Artikel 3
Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündi

gung folgenden Tag in Kraft

Der Reichsrat ſtimmte in der Geſamt
abſtimmung mit 46 gegen 4 Stimmen bei drei
Enthaltungen zu Gegen das Geſetz ſtimmten

Oſtpreußen ommern Niederſchleſien und
Mecklenburg Schwerin während ſich Heſſen
Naſſau Bavern und Württemberg der Stimme
enthielten Der Vertreter Braunſchweigs Ge
ſandter Boden gab namens ſeiner Regierung
die Erklärung ab daß Braunſchweig dem Ge
berze zwar zuſtimmen zugleich aber zum

usdruck bringen werde daß es die von der
Entente bezüglich der ſogenannten Rück
wirkungen bislang getroffenen Maßnahmen
für nicht ausreichend hält und weitere Maß
nahmen erwartet Eine dem Sinne nach ähn
liche Erklärung gab auch der Vertreter Thürin
ens zu Protokoll Mecklenburgchwerin kurz erklären ließ daß es der Vor

lage nicht zuſtimmen könne Bayern ſtimmte
für Locarno gegen den Eintritt in den Völker
bund und enthielt ſich bei der Schluß
abſtimmung der Stimme

Ohne beſonders ſchwarz e zu wollen
müſſen wir darauf r en daß ſchon dieſe erſte
Abſtimmung über Locarno die in unſerem letzten
Leitartikel angedeutete Gefahr für die 7
einheit deutlich am Horizont auftauchen läßt Wir

ſchrieben dort Dann reißen ſich der Süden und
der Weſten und die Agrarländer der Oſtſeeküſte
los vom Reich kurz dann erſt kommt was man
Kriegsende vermieden werden konnte Schon
haben wir den Widerſpruch des Südens und der
nördlichen Agrarkänder gegen die Locarnopolitik
des Reiches Was mag kommen wenn die
Locarnoenttäuſchung nicht mehr wie heute nur
Befürchtung ſondern Tatſache iſt

Der Weg nach London über den Kanal iſt ein
gefährlicher Schritt Möge er nicht wie der Weg
des Königs Kröſus über den Halys zum Unter
gang des Reiches ſondern wie der des Cäſar
über den Rubicon zum Siege führen Aber haben
wir einen deutſchen Cäſar den Titanen deſſen
gewaltige Geiſtesmacht Bürgſchaft des Erfolges
wäre

Rücktritt des Juſtizminiſters
als Proteſt gegen Locarno

Amtlich wird mitgeteilt Der Herr Reichs
präſident hat den Reichsminiſter Dr Frenken in
Genehmigung ſeines Entlaſſungsgeſuches von
ſeinen Aemtern als Reichsjuſtizminiſter und
Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete ent
bunden Sein Entlaſſungsgeſuch beginnt mit
den Worten Da ich dem Endergebnis der Ver
handlungen von Locarno nicht zuſtimmen
konnte und betont ſeinen Gegenſatz zu der
Locarno Stellungnahme der Zentrumspartei
Dieſe Stellungnahme eines ſich von Parteigeiſt
befreienden Zentrums angehörigen iſt eine
außerordentlich bedeutungsvolle Unterſtützung
des Standpunktes der Deutſchnationalen

Schiele gegen Lorarno
Wie die Preſſeſtelle der deutſchnationalen

Rei w mitteilt hat der bisherigeReichsminiſter Schiele gleichzeitig mit ſeinem
Urlaubsgeſuch den r enden der Fraktion zu
der Erklärung ermächtigt daß er dem Vertrag von
Locarno ablehnend gegenüberſtehe und im Falle
Painer Anweſenheit dieſe ablehnende Haltung auch

urch ſeine Abſtimmung zum Ausdruck bringen
werde Damit fällt das Geſchwätz der Links

reſſe über Schieles Zuſtimmung zu Locarno ino zuſammen

Die engliſchen Dominiums lehnen
Locarno ab

Die Londoner Times veröffentlichen die
Entſcheidungen der Regierungen der Dominiums
auf den von Chamberlain unterbreiteten Pakt
von Locarno Von allen engliſchen Dominiums
wird abgelehnt eine Garantie oder Mithaftung
für den Pakt zu übernehmen n

die Rmzeigen werden nach Kolonel Jelen barechnet Äte Zetie 25 Reichomark Bank Rechaung Bankhaus Reinhold Seeckeer Halle Poſtſche c Konto Eeipgig Nr i Crfülangeoet u Sorthtoſtand Halle
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Rationaliſierung
Moderniſterung und Ahnliches

Von einem bedeutenden Wirtſchafts
führer Mitteldeutſchlands gehen uns die
nachfolgenden intereſſanten Ausfüh
rungen zu die wir ohne Stellungnahme
wiedergeben D Schriftl

Man kann faſt täglich in den Zeitſchriften und
Zeitungen unter dieſen oder ähnlichen Kern
worten Abhandlungen finden die ſich mit der
Frage der Verbeſſerungen der Betriebe beſchäf
tigen Es iſt anzunehmen daß die Frage ob die
vorzunehmende bzw die geglaubte Rationaliſie
rung wirklich eine ſolche iſt bisher nicht in hin
reichendem Maße als geklärt angeſehen werden
kann

Was iſt denn eigentlich unter dieſen Worten
zu verſtehen

Man wird darunter eine wirtſchaft
lichere Betriebsführung als vorher verſtehen
müſſen mit dem Endzweck das Erzeugnis zu
einem mäßigeren Preiſe als vorher herſtellen un d
abgeben zu können Es iſt denkbar daß man eine
Ware oder einen Gegenſtand durch irgendwelche
Maßnahmen billiger erzeugen kann Ob dieſe
Erzeugung aber auch dann noch wirtſchaft
lich er iſt wenn die zur Erreichung dieſer Ver
hältniſſe aufgewendeten Kapitalien für Maſchi
nen für Gebäude für Arbeit u a m berückſichtigt
werden iſt eine Frage die eng und untrenn
e S mit der erſtrebten Verbilligung zuſammen

ängt
Wenn jemand eine Verbeſſerung vornehmen

will ſo müſſen alle dieſe Faktoren geprüft wer
den Es iſt insbeſondere zu vrüfen ob ie vorzu
nehmende Umänderung wirklich eine Erhöhung
der Wirtſchaftlichkeit bringt Die erſte Ueberlegung
iſt daher zu unterſuchen ob das für die Verzin
ſung die Beſchaffung und die Amortiſation der
zum Kauf der Maſchinen zur Erhaltung derſelben
und für die Umänderung des Betriebes uſw auf
zuwendende Kapital nicht etwaige Vorteile die
angeſtrebt werden aufhebt oder letzten Endes ſo
gar übertrifft d ob die Steigerung des Nutz
effektes der geſamten Anlagen tatſächlich er
reicht wird Hierbei iſt ferner zu unterſuchen ob
nicht durch die Umſtellung der Betriebe Störungen
in dieſen und Produktionsausfall entſtehen deren
Nachteile ebenfalls bei Beurteilun er Wirt
ſchaftlichkeit der Umänderung in Rechnung geſtellt
werden müſſen

Jn einer Zeit wo man mit großem Kapital
mangel und demnach mit hohen Zinſen und hoher
Awortiſation zu rechnen hat iſt die Frage der
beſſeren Ausgeſtaltung der Betriebe ganz beſon
ders ſchwierig zu beantworten und man wird hier
häufig dahin kommen daß man viele Pläne bei
objektiver Prüfung aller in Frage kommender
Momente als unwirtſchaftlich bezeichnen muß

Ganz beſondere Verhältniſſe beſtehen in dieſer
Beziehung in der Kaliinduſtrie Jn der
Preſſe ſind dieſe Zuſtände des öfteren ſchon be
leuchtet worden Gerade in der Kaliinduſtrie wird
das Wort Rationaliſierung gern angewandt es
iſt hier zu einem Schlagwort geworden deſſen
wahrer Sinn ſich bis jetzt nicht erfüllt hat und
m E nach ſich auch nach den bisherigen Vorgängen
nicht in dem Umfange erfüllen wird wie man
ine den großen Verſprechungen erwarten
müßte

Von dem Gedanken ausgehend daß ein voll
arbeitender Betrieb wirtſchaftlicher arbeiten muß
als ein nicht voll umgehender Betrieb haben
füher einzelne Werke die billige Geſtehungs
koſten hätten Beteiligungen am Abſatz des
Kaliſyndikats gekauft und hierfür zum Teil

e Preiſe angelegt Bei r ſolchererhältniſſe würde mit der Jeit erreicht worden
ſein daß die Quoten verkaufenden Werke da ſie
ja in den allermeiſten Fällen durch den Verkauf
mehr verdienten als bei eigner Herſtellung mit
ihren Betrieben über kurz oder lang zum Still
a gekommen wären Es würden nur diejenigen

erke in Betrieb geblieben ſein die er gute
Produktionsverhältniſſe verfügten Dieſe konnten
ihre Betriebe voll durchführen und konnten in
olgedeſſen wirtſchaftlicher arbeiten als andere
Perke die weggr ihrer hohen Selbſtkoſten Betei

a am Abſatz nicht erwerben konnten Durch
eine ſolche Entwicklung würden innerhalb kurzer
Zeit auf natürlichem Wege geſunde Verhältniſſe
in der Kaliinduſtrie eingetreten ſein Auf die
lebensfähigen Werke würden nach und nach die
Beteiligungen am Abſatz übergegangen und die
anderen Werke nach kurzer Zeit verſchwunden ſein
Es würde ſo eine Konzentration und mit dieſer
eine wirkliche Rationaliſierung der Betriebe
eingetreten ſein ohne große Kapitalien neu feſt
ulegen Den Beteiligten an ſolchen zum Still
tand gekommenen Werken war ihr eigenes Ge
chick in die Hand gegeben niemand konnte aus

S ein m gemacht werdenwar ſie doch in den natürlichen äm m 3 gen h chen Zuſtänden der
Anſtatt dieſer natürlichen Entwicklung ihren Lzu laſſen die mit an weſen wen
ungen an Neukapital verbunden war weil die

vorhandenen Anla en zur Herſtellung des Kali
bedarfes ausgereicht ätten ging man in anderer
r vor Man kaufte nicht Beteiligungen
am Abſatz ſondern nan kaufte eteiligungen an
Gewer Izſten Aktiengeſellſchaften und legte

elbſt wennBe als die ſt en t 3337 ie enden Geſellſchaften Janden meiſten Fällen war nicht W n
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des Werkes für die Stillegung maßgebend ſondern
faſt ausſchließlich die Macht der Käufer der Kon
zerne uſw die in ihrem Intereſſe über die Werke
verfügten wie es am beſten ihren Verhältniſſen
entſprochen hat immer unter der Deviſe der
RationaliſierungWie wirkt i dieſe Rationaliſierung nun in

Wirklichkeit aus
wird durch FörderungNach dem Vorgeſagtenund Verarbeitun es Wir achen der auf ein ein

alimenge auf einerzelnes Werk entfallenden
Anlage mehr oder weniger große Erſparniſſe ge
macht wi es ja vor dem Kriege und auch während
desſelben in Erſcheinung getreten iſt Niemandkann ernſtlich beſtreiten daß vor dem Kriege eine

ganze Anzahl Werke in wirtſchaftlichſter Weiſe ge
arbeitet haben wie dies ja die Ausbeuten und
Dividenden die ſ g gezahlt ſind zum Ausdruck
bringen Die Ausbeuten uſw ſind damals aus
geſchüttet worden obſchon große Beträge für Ver
zinſüung und Amortiſation der gerade in der Kali
induſtrie vorhandenen ſehr hohen Anleihen gezahlt bzw be n werden mußten Dieſe
Ausbeuten und ividendenzahlungen würden
wenn die Rationaliſcerung nicht eingeſetzt hätte
jetzt wieder eingetreten ſein

Nun blieb man aber nicht bei den einmal vor
handenen Werksanlagen man vergrößerte dieſe
beträchtlich ja man baute neue Förder und Ver
lade Einrichtungen 1affte neue Appreturen für
Fabriken uſw an kurz das einmal vorhandene
Hemd wurde überall zu eng und die Bauten brach
ten e unhee mit ſich ja man ging ſo
gar dazu über unter Beſeitigung der vorhandenen
an neue Anlagen zu errichten

ieſige Summen die nach Millionen zählten
legte war während man die Anlagen der ſtill
gelegten Werke verfallen ließ oder beſtenfalls ein
zelne Teile bei dem Bau der neuen Anlagen ver
wendete Würde nun tatſächlich die beabſichtigte
Rationaliſierung d h eine erhöhte Wirtſchaftlichkeit eingetreten ſein ſo müßte die Kali
induſtrie zum mindeſten ihre Ausbeute und Divi
denden in der 9 wie f vor dem Kriege
waren aufrecht erhalten müſſen Wenn auch die
Erlöſe für die Kaliſalze zurückgegangen r ſo iſt
doch der Abſatz gut und die Ueberſchüſſe müßten
reichliche ſein Das iſt aber wie man allgemein
weiß nicht der Fall die Verzinſung der großen
neu aufgenommenen Kapitalien die hohen Ver
waltungskoſten die erhöhten Ab chreibungen ab
ſorbieren faſt reſtlos die Ueberſchüſſe Auf Einzel
heiten kann wohl verzichtet werden Der Kurs
zettel bietet zur Beurteilung die Unterlagen

Auch für das Jahr 1925 beſtehen dieſe Verhält
niſſe in der Hauptſache fort Es mögen wohl auf
Grund der Auslandsanleihe die Hauptwerke Aus
ſchüttungen vornehmen die meiſten ſtillgelegten
Werke werden hierzu kaum in der Lage ſein
dern man wird ſich ſogar bei dieſen mit Verluſt
abſchlüſſen vertraut machen müſſen

Das deutet aber auf Zuſtände er die nichts
weniger als wie eine Rationaliſierung aus
ſehen Eine Moderniſierung iſt wohl hier und
da eingetreten man hat Neuerungen geſchaffenſogar uns ſolche die nicht paſſen Verſteht
man aber unter Moderniſierung eine erhöhte
Wirtſchaftlichkeit ſo iſt auch dieſe wie oben aus
geführt nicht oder kaum eingetreten wenigſtens
hat ſie ſich bis jetzt nirgends bemerkbar gemacht
Was doch r ſein müßte wenn eine wirk
liche größere Wirtſchaftlichkeit geſchaffen
wäre

Man könnte einwenden daß dieſe ſich erſt ſpä
ter etwa im nächſten oder übernächſten Jahre be
merkbar machen würde dann überlege man ſich
aber welche weiteren Mehrkoſten für die Ratio
naliſierung und Moderniſierung auflaufen wenn
die z gpitalien wieder einige Zeit unverzinsbar
bleiben

Hat man genügend eigene Mittel alſo el
die nicht einer hohen Verzinſung und Amortiſation
bedürfen zur Verfügung ſo kann man vielleicht
Umbauten wie ſie eine erhoffte Rationaliſierung
und Moderniſierung bedingen ausführen Jn
einer Zeit aber wo man die Rationaliſierung und
Moderniſierung nur mit Geld für das 15 20 ja
noch mehr Prozent Verzinſung und Awmortiſation
je Jahr aufzuwenden ſind ausführen kann kann
ſolche Rationaliſierung und Moderniſierung
nicht mehr rationell ſein

Wie wir erfahren ſind die Verhandlungen
gegen die Kartelle wegen der Preisfrage erneut
vertagt worden Sie finden erſt Mitte Dezember
tatt

Proletariſcher Fürſtenbeſuch

in Moskau
Im Salonwagen Der Empfang Kaviar
mit Löffeln Sekt in Strömen Deutſche Brauer
in Moskau und Petersburg Keine Berührung

mit der Arbeiterſchaft

Die deutſchen Kommuniſten agitieren mit
den Erfahrungen die eine deutſche Arbeiter
abordnung in Sowjetrußland gemacht haben
will Wir ſetzten von jeher Zweifel in die
Richtigkeit der kommuniſtiſchen Behauptungen
vom Sowjetparadies Ein Moskauer Mit
arbeiter ſchildert uns nun wie die deutſchen
Arbeitervertreter empfangen verpflegt und
wie man ſo ſagt an der Naſe herumgeführt
wurden was ſie ſehen durften und was ihren
Blicken entzogen wurde

Dem unbefangenen Beobachter der Gelegen
heit gehabt hat das Auftreten und den Emp
fang der deutſchen Arbeiterdelegation in Sow
jetrußland ſelbſt in Augenſchein zu nehmen
oder auch nur die Berichte und photographiſchen
Aufnahmenm dieſes feſtlichen Ereigniſſes in der
ruſſiſchen Preſſe zu ſtudieren drängt ſich eine
Aehnlichkeit mit den Monarchenbeſuchen in
früherer Zeit unwiderſtehlich auf freilich mit
der Einſchränkung daß es früher denn doch
beträchtlich beſcheidener herging
als im heutigen Sowietrußland Gegen die
Poſe mit der der Führer der deutſchen Dele
gation in Leningrad Petersburg dem ehemals
kaiſerlichen Salonwagen entſtieg und in Hnie
hoſe und Jägerhemd daſtehend majeſtätiſche
Abdlerblicke über die roten Ehrenkompagnien
die mit Recht ſo beliebten Arbeiterbataillone
mit dem dröhnenden Schritt ſo über die
allerdings cht übermäßig ſorgfältig ge
waſchenen Ehrenjungfrauen h ließ ver
blaßt das bi Pathos vo g das manechten Anläſſen nachſagt Die

A d iſe des s von komr in Sowjetrußlandmuniſtiſchen Delegationen

durchaus fürſtenmäßig ein Herrſcher wird hier

Gegen die Ferſtörung
von Produktſonsſtätten

Die Reichstagsfraktion der Deutſchvölkiſchen
reiheitspartei hat eine kleine Anfrage einge
racht weil von den 110 Forderungen der feind

lichen r 80 bereits erfüllt ſeienDurch das engliſche Reuterbureau ſei bekannt
geworden daß a Befehl der Reichsregierung
eine große Anzahl deutſcher t emaſchinenzerſtört worden ſind um die feindlichen Forde

rungen zu erfüllen Die ſüddeutſche Preſſe teile
mit daß auf Befehl der Reichsregierung in Bam
berg 5 je 200 Quadratmeter große Hallen und
6 je 80 Quadratmeter große Schuppen geſprengt
worden ſind

Die e wird befragt ob ſie bereit ſei genaue Angaben über die zu Befehl der
Reichsregierung vorgenommenen Maſchinen und
Jnduſtriezerſtörungen zu machen unter Berückſich
tigung der dadurch entſtehenden vermehrten Ar
beitsloſigkeit

Ueberfremöungsgefahr
am VKiederrhein

Eine kleine Anfrage von Zentrumsabgeordneten
des preuß Landtages führte aus daß ſeit länge
rer Zeit am Niederrhein eine große Erbitterung
darüber herrſche h ausländiſche Kiesgewin
nungsgeſellſchaften große Verheerungen am Rhein
u anrichten Es wurde angeregt der Rheintrombauverwaltung und auch der Domänenver
waltung Mittel zur Beſchaffung großer Flächen
beſten Weidelandes zur Verfügung zu ſtellen um
auf dieſe Weiſe der Ueberſandung weiter Weide
flächen infolge der Kiesraubwirtſchaft und auch
der Ueberfremdung durch die ausländiſchen Geſell
ſchaften entgegen zu wirken

Jn ſeiner Antwort weiſt der Landwirtſchafts
miniſter darauf hin daß die Ueberfremdung bis
her deutſcher Kiesgewinnungsgeſellſchaften am
Niederrhein von der Reichs und Staatsregierung
mit ernſteſter Aufmerkſamkeit verfolgt werde daß
jedoch dieſen Geſellſchaften Uebertretungen gegen
die geltenden Vorſchriften bisher nicht nachge
wieſen worden ſeien Für die polizeiliche Aufſicht
auf dem Rheine iſt die Reichswaſſerſtraßenver
waltung zuſtändig

cCCCTyT

Der Kampf um Locarno
Der Reichskanzler hat am Sonnabend die

Fraktionsvorſitzenden zur vertraulichen Jnfor
mation über die Auffaſſung der Regierung zum
Locarnovertrag empfangen

Eine Veröffentlichung der Richtlinien die
das Reichskabinett der deutſchen Delegation
nach Locarno mitgegeben hat kann wie wir
hören nicht in Frage kommen

Der Aelteſtenrat des Reichstags trat am Sonn
abend zur Beratung der Geſchäftslage zuſammen
Er beſchloß daß am Montag um 11 Uhr vormit
tags die große politiſche Ausſprache über die Re
gierungsvorlage bezüglich des Vertrages von
Locarno und des Eintritts Deutſchlands in den
Völkerbund beginnen ſoll Die Verhandlungen
werden durch eine Rede des Reichskanzlers Dr
Luther eingeleitet werden

Nach dieſer Rede wird ſich das Plenum auf
Dienstag vertagen Am Montagnachmittag wird
aber der Auswärtige Ausſchuß des Reichstags zu
ſammentreten um über die Entwaff
nungsfrage zu beraten

Die Vollſitzung des Reichstags am Dienstag
die die Reden der Parteiführer zu der Locarno
vorlage bringen wird ſoll ſchon um 10 Uhr vor
mittags beginnen Die allgemeine Debatte über
das Locarnogeſetz ſoll am Mittwoch in erſter
Leſung zu Ende geführt werden Die zweite und
dritte Leſung der Vorlage ſoll wie wir weiter
hören in der Zeit vom Donnerstag bis zum
Sonnabend erfolgen ſo daß die deutſche Dele
gation am Sonnabendabend nach London abreiſen

könnte JZu der Abſicht der Geſamtdemiſſion der Reichs
regierung nach Unterzeichnung der Locarno
verträge in London wird die Aeußerung eines

von einem anderen Herrſcher beſucht und
das Proletariat darf nur in der Ferne in
Ehrfurcht erzitternd dieſem Schauſpiele zu
ſchauen

Bereits der Ende Auguſt nach Deutſchland
urückgekehrten Delegation war eine neue
uffaſſung der Dinge in Rußland beigebracht

worden nicht nur die Ueberzeugung von be
reits geſichteten Erfolgen ſondern das Ge
fühl von der unbedingten Vorherrſchaft der Ar
beiterklaſſen über die Reſte der ehemaligen

Bourgeoſie
Die ganze Veranfſtaltung trug eben gar nicht

den Charakter einer beſcheidewen Studien und
Jnformationsreiſe ſondern den eines Tri
umphzuges über die Leichen der gefallenen
Bourgeoiſie Wer den Größenwahnſinn der
kommuniſtiſchen Machthaber in Sowjetrußland
auch nur einigermaßen kennt wird ſich von der
infizierenden Wirkung ſolcher Propaganda
reiſen ein zureichendes Bild machen können

die ſchwellenden Polſter der zariſchen Salon
wagen Diners mit dem teuerſten Kaviar
und dem herrlichſten franzöſiſchen Champag
ner das alles t elbſt im beſonnenen
und ruhigen Arbeiter eine Stimmung

die es einigerma ſchwer macht dieharte t die für e teren
dentſchen Wirtſchaft erforderlich ifſt zu

leiten T n n e Tſiunlof ren müfſſe wird daneben von
den Sowietführern den Gäſten mit allem Nach
druck eingehämmert und die wirtſchaftlichen

Erläuterungen die bei den Be
ſuchen der Fabriken und ſonſtigen Anſtalten

ben werden dienen ausſchließlich derSee Es geht auch ohne den Arbeitgeber

und zwar tauſendmal vbeſſer Man ſieht vom
Standpunkte der Kommuniſten haben ſolche
Propagandareiſen ſchon ihren Sinn und da

ers der Deutſchen Volkspartei bekannt daß
ie Volkspartei ohne Streſemann als Außen

miniſter für keine Regierungskoalition zu
haben ſei

Jn der d Reichstagsfraktion betonte man daß trotz des Mißtrauens der Sozial
demokratie gegen die Bildung einer Regierungauf der Vaſts der großen Koalition keine andere
Söfung als die der großen Koalition möglich ſei

Hierzu wäre auch kein Rücktritt Dr Luthers not
wendig

Die Völkiſchen haben die Einbringung des
Mißtrauensantrags gegen die Reichsregierung
beſchloſſen

Die Amneſtie im Rheinland
Jrgendwelche poſitiven Beſchlüſſe in der

Amneſtiefrage ſind bisher weder auf alliierter
noch auf deutſcher Seite gefaßt worden Vorläufig
iſt der deutſchen Regierung lediglich bekannt ge
worden daß bei den Beſatzungsmächten der
Wunſch beſteht einige Beſtimmungen der frühe
ren Amneſtievereinbarungen die nur für die im
Zuſammenhang mit der Ruhrbeſetzung ſtehenden
Vorkommniſſe galten auf die Zeit vom 1 Sep
tember 1924 bis zum 1 Dezember 1925 inhaltlich
zu übernehmen

Außerdem iſt angeregt worden durch Aus
tauſch von Regierungserklärungen die Befürch
tungen zu zerſtreuen daß die Bevölkerung der
noch beſetzt bleibenden Gebietsteile durch loyales
Verhalten gegenüber den Beſatzungs behörden mit
deutſchen Anordnung in Konflikt geraten könnte
Eine ſachliche Stellungnahme zu dieſen An
regungen wird erſt möglich ſein wenn ſie ſich zu
feſten Vorſchlägen verdichtet haben Es iſt in Aus
ſicht genommen zunächſt eine Ausſprache zwiſchen
den beiderſeitigen Sachverſtändigen herbeizu
führen
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Aus dem Reichstag
Der Reichstag überwies am Sonnabend den

deutſch italieniſchen Handelsvertrag an den Aus
wärtigen und den Handelspolitiſchen Ausſchuß
ebenſo das vorläufige Zollabkommen mit Oeſter
reich und der Schweiz Jn der Ausſprache über
den deutſch italieniſchen Vertrag verlas Dr
Streſemann unter Mißfallensäußerungen von
rechts und links eine Erklärung in der die am
Freitag gegen Muſſolini und die italieniſche Re
gierung wegen der Unterdrückung des Deutſch
tums in Südtirol erhobenen Angriffe zurück
gewieſen werden

Der Außenminiſter betonte dabei daß es
unzuläſſig ſei wenn ſich das Parlament eines
Landes mit den innerpolitiſchen Verhältniſſen
eines anderen Landes beſchäftige Die Reichs
regierung werde nach dem Eintritt Deutſchlands
in den Völkerbund dort Gelegenheit haben für
den Schutz der deutſchen Minderheiten im Aus
lande zu wirken
Graf Reventlow von den Völkiſchen und

Stöcker von den Kommuniſten begründeten ihren
ablehnenden Standpunkt zum Handelsvertrag mit

Angriffen gegen das Muſſolini Regime
eide bezweifelten daß Deutſchland im Völker

bund Gelegenheit zum Wirken für die deutſchen
Minderheiten finden werde

Am Montag um 11 Uhr vormittags wird
die große LocarnoDebatte durch eine Rede des
Reichskanzlers Dr Luther eingeleitet werden

Abgangsentſchädigung für Reichs
angeſtellte

Die demokratiſche Reichstagsfraktion fordert
in einem Antrage daß dem ausſcheidenden Reichs
angeſtellten für jeden Monat ſeiner im Reichs
dienſt verbrachten Tätigkeit zwei Dreißigſtel des
Monatsgehalts insgeſamt aber nicht mehr als
ſechs Monatsgehälter als Abgangsentſchädigung
gezahlt werden Der Beſchäftigung im Reichsdienſt
gleichgeſtellt ſoll die Tätigkeit bei Ländern u
Gemeinden ſein Dieſer Antrag ſoll in die Form
eines Geſetzes gebracht werden das rückwirkende
Kraft ab 8 Auguſt 1925 dem Termin der Auf
hebung der Abbauverordnung haben ſoll

Freilich etwas koſten bäßt es ſich die Sow
jetregierung um die teueren Gäſte würdig zu
begrüßen Jch hatte Gelegenheit das am eige
nen Leibe zu erfahren Bisher hatte ich ſtill
und friedlich in meinem Hotel in Moskau ge
lebt und für 32 Goldmark täglich ein über alle
Maßen ärmlich möbliertes Zimmer ohne Bad
gehabt Sobald aber die Ankunft der hohen
Gäſte feſtſtand eröffnete man mir umgehend
mein Zimmer werde gebraucht und ich müſſe
ziehen Es blieb mir nichts anderes übrig
als dieſem milden Rate zu folgen aber ich
hatte von meinem neuen Quartier aus immer
hin reichlich Gelegenheit die Vorbereitungen
zum Empfang der erlauchten Gäſte

zu beobachten Da ſtrömten Tiſchler Tapezie
rer Elektrotechniker Schloſſer Montenre De
korateure kurz alle Hamdwerker die ſich den
ken laſſen zuſammen um aus dem dürſtigen und
ziemlich ramponierten Hotel eine wahre Fata
Morgana zu machen Neue Fußböden wurden
gelegt neue Fenſterrahmen eingeſetzt der
kleinſte Raum ward ſorgfältig tapeziert ſelbſt
die Badeeinrichtungen wurden in Ordnung
gebracht umd jedes Zimmer ward auf das
köſtlichſte mit echten Teppichen ausgelegt Er
fahrene Küch fs des ehemaligen Adels und
der reichen Bourgeoiſie wurden ſoweit ihnen
die G P U nicht inzwiſchen den Hals abge
ſchnitten hatte was ſich leider als die Norm
herausſtellte für teures Geld engagiert und

it den Gäſten keine der in der Heimat ge
wohnten Annehmlichkeiten fehlten waren ſogar

dentſche Bierbrauer für die Brauereien

in Moskau und Leningrad rben Nicht
minder beſorgt erwies man auch um das
ſeeliſche Wohl und die Sicherheit der Delega
tion Das g e Perſonal des Hotels
wurde ge und in aller Ele durchtüchtige Agenten der G P U erſetzt die be
kanntlich in allen Sätteln gerecht ſind ſelbſt
im Hotelfach und die natürlich ohne Aus

bei ſind ſie mit anderen e nahme ausgezeichnet Deutſch verſtanden So

verlangt Abxüſtung
Senator Borah iſt dafür

Waſhington 22 Nov Senator Borah
erklärte dem Berichterſtatter des Obſerver
der ihn über ſeine Anſichten bezüglich der Ab
ſchaffung der Unterſeeboote befragte Das Pro
gramm dürfe nicht auf die beſchränkte Ver
wendung der Unterſeeboote beſchränkt werden
vielmehr müſſe ein heroiſcher Verſuch unter
nommen werden um eine allgemeine Konferenz
herbeizuführen Der Vertrag von Locarno oder
irgendein anderer Friedenspakt werde inmitten
eines bewaffneten Kontinents wenig bedeuten
Die große Maſſe der Völker ſei für bſchaffung
der Unterſeeboote für Abrüſtung für den
Frieden und werde wenn ſie richtig gelenkt
werde ein Aktion erzwingen

Macdonald iſt dafür

London 22 Nov Der Führer der eng
liſchen Arbeiterpartei Macdonald erklärte in
einer Rede in Northampton alles hänge davon
ab wie der Locarnovertrag angewandt werde
Es müſſe ein Abkommen über das Rheinland
eine Regelung der Minderheitenfrage und eine
Reviſion des Verſailler Vertrages erfolgen der
wie die Erfahrung zeige fehlerhaft iſt und zwar
nicht durch Gewalt ſondern durch Vereinbarung
Vor allem müſſe eine Abrüſtungs
konferenz ſtattfinden

Lord Cecil iſt dafür
Lord Cecil ſagte in einer Rede in Mile End

u Man muß anerkennen daß die Deutſchen
durchaus im Rechte ſind wenn ſie ſagen ſie
hätten im Vertrauen auf das ihnen gegebene
Verſprechen abgerüſtet und nun verlangen daß
dieſes Verſprechen erfüllt werde Jch bin über
zeugt daß eine Abrüſtung für den Frieden not
wendig iſt Die Schwierigkeiten ſo groß ſie
auch ſind können überwunden werden wenn
der wirkliche Wille dazu beſteht
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Warum verlangen wir nicht allgemeine Ab
rüſtung wie im Verſailler Vertrag beſtimmt iſt
ehe Locarno unterzeichnet wird

Die Lloydverſicherung in London erhöhte ihre
Prämienſätze für Transporte nach Oſtaſien zum
fünften Male innerhalb drei Monaten um 5 pro
Tauſend Die Kriegswetten für Oſtaſien bis April
1926 ſtanden bei Lloyd am Freitag 6 zu 1

Aus Kairo wird gemeldet 150 Mitglieder des
ſchon ſeit Monaten aufgelöſten ägyptiſchen Par
laments haben ſich im Continental Hotel ver
ſammelt und Zaghlul zum Kammerpräſidenten ge
wählt Zaghlul erklärte er ſtehe als Verteidiger
vor der Verfaſſung Die Lage in Aegypten ver
ſchärft ſich

allo
t

Wenn Aufomohſte reden könmten

wäre ihr erstes Wort

Bunlop Reifen

W

jebe Möglichkeit genommen in irgendeine
unmittelbare Berührung mit ihren
ruſſiſchen Arbeitskollegen zu treten

Daß die Sowjetregierung ihren Gäſten grund

deutſchen Berga kannt geworden
Wenn die

hier um einen ganz plumpen
delt denn die deutſchen Arbeiter haben

zariſchen Salonwagen Rußland
durchflogen

und n Wirklichkeit nichts geſehen un nichts
erfahren Daß es einige gut geleitete Fabri
ken in Rußland gibt iſt ſelbſtwerſtändlich es
ſind natürlich nur ſolche in denen nicht rote
Direktoren ſchalten und walten ſondern frü
here kapit ſche Unternehmer und Direk
toren Aber damit iſt nichts geſagt Die Jw
duſtrie hat im allgemeinen höchſtens 50 25
Friedensproduktion erreicht und zwar infolge
von rigoroſen Arbeitsmethoden mit denen der
deutſche Arbeiter ſehr wenig einverſtanden ſein
würde Sie arbeitet mit erheblichen Staats

chüſſen die das Budget der Sowjetunion
verhängnisvollſter Weiſe belaſten

Franzöſiſche Märtyrer
Der Pfarrer von Markirch im Elſaß mitecht iſchen Namen e hat Se Denk

mal für anzöſiſche Märtyrer die unter de
B litten errichtet
Pfarrer Horſt iſt einer dieſer Märtyrer de

auf dem eißen Hirſch bei Dresden herrlich

ne r410 des Golbfranten als S r Volte
geben in ſeine Taſche ſteckte

Man denktr e

ſätzlich nicht erlaubt eigene Dolmetſcher mit
zubringen iſt ja kürzlich an dem Vorfall mit

den rbeitern be
jetzt mit den Berichten der Delegation agitiert
ſo weiß jeder Sachkundige genau daß es ſich
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